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(Helets-uud Verordnungsblatt

fiir dag Konigreidh Sadyfen,

Ddie Stitf vom Jahre 1855,

N 107) Decret
weqen Bejtdtigung dev revivivten Statuten ver Sachiifchen Dampfidhifirabres:
gefelljdyaft;

pom 21ften Yovember 1855.

@aé Minifterium ded Jnnern hat im Ginverftandniffe mit vem Suftiyminifievium den
umgearbeiteten @tatuten ver Sadfifdhen Dampfidiffabrtdgefelfdhaft vie nadgefudite Ve
ftatigung mit ver Wirfung ertbheilt, vaf den Befrimmungen dicfer Statuten, welde an die
@telle der bishevigen, unter dem 2ten Februar 1839 beftdtigten Statuten treten, allent:
balben genau nadgegangen werden foll.

Ju veffen Beurfundung ift gegenwdrtiges

Decret

unter @iegel und Unterfdrift ved Minifteriums ded Jnnern evtheilt worden.

Dregden, den 21ften November 1855.

Minijterium ded Junern,

&rhr. v, Beujt.
Demuth.

2 108) Levordnung,

bie Anlage von Jweighabuen ver Albertsbabn nady vem Augujtusidhacdhte wnd
oen fisealifdyen Koplenfdyadyten betrefiend;

vom 29ften November 1855,

Sza@ erfolgter Genehmigung der von bdem Divectovium dev lbertdbabn eingereidhten
Grundriffe fitv vie nad)y vem Auguftudfdhadite, fowie nady ven fiscalifhen Koblenfdddten
im Blauenfdhen Grunve anjulegenven Jweigbahnen wird auf Grund § 1 unter 3 und
§§ 2 und 3 ved Gefepres vom 2ten Juni 1852, vie Abtvetung von @runbeigemf)um file
innenbemerfte Gifenbabunanfagen betreffend, (Sefets- und Vevorvnungsblatt vom Jahre

1855 94
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1852, @eite 143), ingleichen unter Bejugnahme auf § 5 der Verordnung vom 2 Sften
Sufi 1853, ven Giutvitt vev Wivkfambeit ded Gefepes vom 2ten Juni 1852 in Bejug
auf vic Albevtsbabn betrefend, (Gefegs und BVevordnungsblatt vom Jabre 1853, Seite
160 fg.) anduvd) befannt gemadyt, daf

1) oie Jweighabn nady vem Anguftusfdadte die Fluven von

Doblen und
Deuben
2) vie Jweigbahnen nady ven fiscalifden Koblenfdadten die Fluren von

Botfdhapypel,
Jouferode,
Dber - Pefterwig,
Wurgewis,
Jtieverhermsédorf und
Dohlen

bevithren werden.

Die Vorfdriften fn §§ 1 und 2 der Veroronung vom 28ften Juli 1853 haben auf
piefe Flurbeyivfe und vie darin von der Gifenbabulinie betvofenen Grundftiide Wnvenvung
u leiden, '

Dredden, den 29{ten Jovember 1855,

sMiinifterinm ded Jnunern,

&rhr. v, Beuit.
Demuth.

e .
JiZ 109) Beyordnung,
die Publication ded mit vev Koniglich Grofbritannifdyen Regierung abgefdloffenen
Sufagvertrags sum BVevtrage vom 13ten Mai 1846 {iber den gegenfeitigen
Schups der Autorenvechte betreffend;
\ vom Sten December 1855.
glndmm unter dem 24ften Suni diefed Jabres ywifchen der Kéniglich Grofbritannifden
und ver Koniglich Lreufifhen Regierung ein Jujapvertrag ju dem Vertrage vom 13ten
Mat 1846 (Gefets- und Vevordnungsblatt 1846, Seite 185 fg.) wegen gegenfeitigen
©dhupes ver Autorenvedhte gegen Nadhorud und unbefugte Nad)biloung abgefdloffen und
mittel8 befondeven bei per Ausnedielung ver Ratificationen aufgenommenen Protocolld
vom 13ten Auguft mit Allerbddhfter Genehmigung Seiten der Kiniglidy Sadfifden Re-
gievung vuvd) Jbven Bevollmadtigten in Lonvon aud) diefem Jufapvertvage beigetreten
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worden ift, o wird in Gemdfheit ved Gefeped vom 30ften Sult 1855 diefer Jufapver:
trag nadfiebend unter © jur Nadadtung befannt gemadyt und jugleidy vitdfidtlich vev ~
Ausfithrung Folgended beftimmt: T~

1) Der im Artitel VI. ves Jufapvertragd vorbehaltene Tevmin fiir dent Beginn dev

WirFamFeit veffelben wird hiermit auf
pen 1ften April 1856
feftaefesst.

2) Nady Artifel 1. Fonnen nunmehr Verlagsavtifel, welde in irgend einem Staate
erfdyienen find, welder mit Grofbritannien einen Lertrag wegen gegenfeitigen Sdyupses
wiver ven Nadorud abgefdloffen hat, und welde von Leipsig ab nad) Grofbritannien
audgefithrt werden, gleid) @ddfifdhen Avtifeln mit vem Stemypel ded Stadtrathd su Leipsig
nady Artifel V. ves Hauptvertrags vom 13ten Mai 1846 eben fo verfehen werden, wie
vief dermalen fdhon bei Preufiijhen, Hanudverfden u. . w. Verlagsartifeln juldfjig war.

3) ©ev tm Actifel 11 jugefagte Sdhug evfivedt fich nur auf dag BVerbot ver’ Publi-
cation (Heraudgabe) einev nidht autovifivten Ueberfeung unter den dort angegebenen Vov-
ausfeungen innerhalb ves Konigreidys Sadhfen; Deriibrt alfo daz Commijfionsgefddft
nidt.

4) Der @duts gegen Heraudgabe jeder vom Englifden Autor nidht autorifivten Ueber-
fepung wird fiiv jeved Werk — uad in diefer Vegtehung gilt jeder Theil als felbftftandiges
Werf —, weldyed nady vem 1flen April 1856 in Grofbritannien evfdeint, dann fiinf
Sabre vom Grideinen ved Originald gewdbrt, wenn dad Cnglifde Oviginalwert, beyie-
Dendlidh jever Theil veffelben, fpdteftend 3 Monate nad) feinem Grfdeinen in Gemdgheit
ped Hauptvertragd in die Bitdbervolle ver Kreigbivection ju Leipiig eingetragen und dev
BVorbehalt veg Neberfepungsredhtd auf vem Titel (bei mebrtheiligen Werfen wenigftens
auf vem Titel ved erften nad) dem 1ften Wpril 1856 evjdhienenen Bandes) audgefprodyen
ift, und wenn eine autorifivte Ueberfesung in der That binnten ver tm Aet. 11, § 3 des
Dufagvertrags audgefprodenen Friften in einem der beiden contrabivenden Staaten evfdyie-
nen und ebenfalld in die Biidhervolle dev Kreidvivection eingetragen iff. Unter diefen Vor:
audfepungen leiven alle Worfdriften der Verordnung vom 22{ten Februar 1844 diber
pag proviforifde Verfabren im Verwaltungdwege aud) gegen jede in Sad)jen eridyicncne
pom Wutor nidht autorifivte Neberfegung Anwendung,.

5) Um ven Nadyweid ju exleidytern, wird die Kreiddivection yu Leipyig bei Grtheilung
bed Berlagfdeind fite eine Ueberfepung eined Gnglifhen Orviginalwerfs dann, twenn cd
per Ausdbringer ved Verlagfdheind witnfdt, und wenn {ich vie Kreidvirection tibevgeugt Dat,
paf allen Vorausfepungen ved Wrtifels 1L ved Jufapvertragd geniigt ift, im Texte ded Ver-
fagfdyeingd bemevfen, daf diefe Ueberfesung eine den fitnfjibrigen Scdups nady ven Beftimm-
ungen ded Jufapvertragd geniefienve fei.  Da vem utor nidt verwehet iff, mehreve
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Meberfegungen ju autovifiven, {o flebt nidht3 entgegen, daf fitv mehreve Ueberfeungen vef
felben Originalwerts Verlagidieine ertheilt werden, voraudgefest, vaf fiir jeve vie Autori-
fation ped Autors und die JInuchaltung ver Publicationsfrift nadgewiefen ift.

6) Gin mit diefer Bemerfung verfebener Verlagfdhein foll bid ju Wusfiibrung eined
Andeven 1m NRechtdwege ald geniigende Legitimation desd Verlegerd ju Verfolgqung jeder
tn @adyfen evfdyienenen, nicht in gleidher Weife autovifivten Ueberfegung angefehen werden.

7) Die Beflimmungen ved Mrtifeld IV. find auf die Auffiibrung bereitd gedructer
Gnglifder vramatifder und mufifalifder Werfe yur Jeit nidt anjumwenden, da vad Gefes
pom 27ften Jult 1846 den @dup nur fiir ungedvudte Werfe diefer Art gewdhrt,

Dredden, ven Hten December 1855.

Minifterinm ded Jnnern.
&rbr, v, Beuit.

©

@eine Majeftat ver Konig von Lreufen
in Jhrem Gigenen fowoDhl, ald im Yamen
@einer Majeftit ded Konigd von Sadyfen,
Seiner Koniglichen Hobeit des Grofbherjogs
vou @adfen-Weimar, Seiner Hobeit Desd
Hevyogd von Sadfen - Meiningen, Seiner
Hobeit ved Herzogd von Sadfen-Altenburg,
©etner Hobeit ded Heryogd von Sadhfen-
Goburg- Gotha, Seiner Hobeit ded Heryogs
von Braunfdweig, Seiner Hobeit ded Heryogs
von Anbalt-Deffau - Cothen, Seiner Hobeit
ped Herzogd von Anbalt- Bernburg, Seiner
Durdplaud)t ded Fiivften von Schwaryburg-
Ruvolftadt, Seiner Durdlaudt ved Fiivfien
von @©dwaryburg - @onvershaufen, Seiner
Durdylaucht ved Fiivften von Reufi altever
Linle, @Geiner Durd)laudit ved Fiirften von
Reuf jiingever Linde einerfeits; und Jhre
Miajeftdt vie Konigin ves veveinigten Kinig-
reidh8 von Grofbritannien und Srland ande-
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Demuth.

His Majesty the King of Prussia, as
well in his own name as in that of His
Majesty the King of Saxony, His Royal
Highness the Grand Duke of Saxe-Wei-
mar, His Royal Highness the Duke of
Saxe-Meiningen, His Royal Highness
the Duke of Saxe-Altenburg, His Royal
Highness the Duke of Saxe-Coburg-
Gotha, His Royal Highness the Duke of
Brunswick, His Royal Highness the Duke
of Anhalt-Dessau-Cothen, His Royal
Highness the Duke of Anhalt-Bernburg,
His Serene Highness the Prince of
Schwarzburg - Rudolstadt, His Serene
Highness the Prince of Schwarzburg-
Sondershausen, His Serene Highness
the Prince of Reuss (elder branch), and
His Serene Highness the Prince of Reuss
(younger branch) on the one part; and
Her Majesty the Queen of the United
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verfeits, von pem Wunfde geleitet, die i
fdben Shren gedadyten Majeftaten am 13. Mai
1846 in Berlin jum gegenfeitigen Scdupe
wiver Nadorud abgefdhloffene Uebeveinfunft
juermweitern, baben befdhloffen ju diefem Jivece
einen Jufapvertrag abjufdliefen, und deshalb
it Ihren Bevollmadtigten ernannt, ndmlid):

@eine Majeftat der Konig von Preufen
pen Horrn Albredht, Grafen von Berng-
torff, Alerhddftihren wickliden Gebeinten
Rath und Kammerherrn, aufierordentlidhen
Gefandten und bevollmadytigten Minifter be
Shrer Grofbritannifden Majeftdt, Ritter ved
rothen Anler-Orvensd Grfter Klaffe mit Gidyen-
laub, Grofifreu; ved Givil-BVevdienft:Ordensd
per Bayerifden Krone, Ritter ved Koniglid)
@ictlianifden St. Sanuariug-DOrvens, Ritter
ped Kaiferlidh Rufjijhen St. Stanidlaug-
Droend, Comthur ved Kéniglid) Portugiefi-
fhen Ghriftug-Orvend;

Und Jhre Majeftdt vie Konigin ved ver-
einigten Koénigreidhs von Grofibritannien und
Srland, ven febr ehremverthen Georg Wil
belm Friedrid), Grafen von Glavendon,
Bavon Hyve von Hindon, Pair ved ver:
eintgten Konigreidhd, Mitglied Jhrer Grofi-
britannifdhen Majeftit Geheimen-Raths, Rit-
ter Deg Ordend vom Hofenbande, Grofifveuy
ped Bath: Orvend, Grften Staats - Secretair
Ibhrer Srofbritannifdhen Dajeftdt fitv vie aug-
drtigen Angelegenheiten; und ven fehr chren-
werthen Couard Johann, Bavon Stanley
pon Alverley, Pair ves veveinigten Konig-
veidhd, Mitglied Jhrer Grofbritannifden Ma-
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Kingdom of Great Britain and Ireland,
on the other part; being desirous of
extending the scope of the Convention
which was conceluded between Their said
Majesties at Berlin on the 13. of May,
1846, for the reciprocal protection of
Copyright, have resolved to conclude
an Additional Convention for that pur-
pose, and have named as their respec-
tive Plenipotentiaries, that is to say: —

His Majesty the King of Prussia, His
Privy Couneillor and Chamberlain, Albert
Count of Bernstorfl, Envoy Extraordinary
and Minister Plenipotentiary to Her Bri-
tannic Majesly, Knight Grand Cross of
the Order of the Red Eagle, and of the
Orders for Civil Merit of the Bavarian
Crown, of St. Januarius of the Two Si-
cilies, and of St. Stanislaus of Russia,
Knight Commander of the Order of Christ
of Portugal;

And Her Majesty the Queen of the
United Kingdom of Great Brilain and
[reland, the Right Honourable George
William Frederick, Earl of Clarendon,
Baron Hyde of Hindon, a Peer of the
United Kingdom, a Member of Her Bri-
tannie Majesty's Most Honourable Privy
Council, night of the Most Noble Order
of the Garter, Knight Grand Cross of
the Most Honourable Order of the Batl,
Her Britannic Majesty's Principal Secre-
tary of State for Forcign Affairs, and
the Right Honourable Edward John,
Baron Stanley of Alderley, a Peer of
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jeftdt Gebeimen - RNaths und Pudfivent ved
®epeimen-Raths-Aug{duifes fiix Angelegen-
Deiten Ded Handeld und der augldndifdhen
Plantagen;

Welde nad) gefdebener Audwedfelung
ibrer vidtig befunvenen Vollmadyten folgenve
Avtifel verabredet und abgefdloffen haben:

Avtifel I.

Man ift itbeveingefommen, daf alle Bitdher,
@tide und Jeidhnungen, welde innerhalb
ped Gebieted ivgend eined andeven Staates,
per eine Uebereinfunft wiver ven Nadyorud
mit Grofbritannien abgefdloffen bat, ober
abfdhliefit, over einev folden beigetveten ift,
pder beitritt, verdffentlid)t find, bei {hrer Aus.
fubr aug Preufen, Sadyfen, @adhjen-Weimar,
@adyfen - Meiningen, Sadyfen - Altenburg,
@ad)fen-Coburg-®otha, Braunfdweig, An-
Dalt - ©effau s Csthen,  Anbalt - Bernburg,
@dywargburg-Rudolfiadt, Sdwarzburg-Son-
verdhaufen over Neuf, fiiv dvie Jwede der
gegenmwdrtigen Uebeveinfunft angefehen wer-
ven {ollen, ald ol fie au8 vem Lanbde ihrer
BVerdffentlichung ausdgefithrt wdren.

rtikel 11

Der @dupy, welder durdy die unterm
13.Mai 1846 3wifden den hohen contrabi-
renden Theilen abgefdloffene Uebereinfunft
pen Oviginalverfen jugefidhert wurde, wird
auf Ueberfegungen audgedelnt; worunter je-
body auddritdlid) vevffanden ift, vaf die Abfidt
ped gegenmwdrtigen Artifeld einfad) vabin gebt,
pen Uebevfeiser beyitglich feiner cigenen Ueber
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the United Kingdom, a Member of Her
Britannic Majesty’s Most Honourable
Privy Council, and President of the
Committee of Privy Council for Affairs
of Trade and Foreign Plantations;

Who, after having communicated to
each other their respective full powers,
found in good and due form, have agreed
upon and concluded the following Ar-
ticles: 7

Article 1.

It is agreed that all books, prints,
and drawings published within the do-
minions of any other State that has con-
cluded or may conelude, or which has
acceded or may accede to, a Copyright
Convention with Great Britain, shall. if
exported from Prussia, Saxony, Saxc-
Weimar, Saxe-Meiningen, Saxe-Alten-
burg, Saxe-Coburg-Gotha, Brunswick,
Anhalt-Dessau-Cothen, Anhalt-Bern-
burg,Schwarzburg-Rudolstadt,Schwarz-
burg-Sondershausen, or Reuss, he con-
sidered, for the purposes of this Con-
vention, to have been exported from the
country of their publication.

Article 1I.

The protection granted by the Con-
vention which was concluded between
the High Contracting Partics on the
13" of May, 1846, to original works;
is extended to translations: it being,
however, clearly understood that the
intention of the present Article is simply
o protect a translator in respeet ol his
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fepung ju fditpen, und daf nidht beywedt
wird, auf den evften Ueberfeser ivgend eined
Wertes vad ausidliefliche Recht jum Ueber-
fegen Dicfes Werfed ju iibevtragen, ausge-
nommen in vem im folgenden Artifel vorge-
febenen Falle und Umfange.

Avtifel 11

Der Verfaffer irgend eined in einem dev
beiven @taaten verdfentlichten Werfed, wel-
der fih pad Recht der Ueberfepung deffelben
porbebalten wiffen will, {oll bid jum Ablauf
von fiinf Sahren vom Datum der erflen Ver-
Sffentlidhung dev von ihm autovifivten Ueber-
fesung an, jum Sduge gegen vie Publication
jeper von ibm nidt alfo autovificten Ucber:
fepung in dem andeven Staate in folgenden
Fdllen bevedhtigt fein:

§ 1. Wenn pad Driginalwerf in dem
einen @taate, innerbalb dreier Monate nady
feiner Verdfentlihung in dem andeven Staate,
einvegiftrivt und niedergelegt worden ift.

§ 2. Wenn ver Verfaffer auf vem Titel:
blatte feined Werfed feine Abficht vevmerft
bat, fich vas Redyt vev Ueberfesung veffelben
voryubehalten.

§ 3. QYovausdgefest ift immer, vaff min-
peftend ein Theil ver authorifivten Ueberfep-
ung innevhald eines Jabres nad) evfolgter
Ginvegifirivung und Nieverlegung ved Ori-
ginal3 erfdienen fein, und dvaf das @anae
innerbalb oreier Jahre nadh vem Datum die-
fev Jtieverlequng verdffentlicht fein wird.

§ 4. Vovausgefesst ift ferner, daf die
Bevéffentlihung ver Ueberfeung in einem
pon den beiven Staaten flattfinvet, und daf
viefelbe n Gemdpbeit dev Beftimmungen des
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own translation, and that it is not inten-
ded to confer upon the first translator
of any work the exclusive right of trans-
lating that work, except in the case and
to the extent provided for in the follo-
wing Article.

Article III

The author of any work published in
either of the two countries, who may
choose to reserve the right of translating
it, shall, until the expiration of five years
from the date of the first publication of
the translation thereof authorized by
him, be, in the following cases, entitled
to protection from the publication in the
other country of any translation of such
work not so authorized by him:

§ 1. If the original work shall have
been registered and deposited in the one
country within three months after its first
publication in the other.

§ 2. If the author has notified on the
title — page of his work his intention
to reserve the right of translating it.

§ 3. Provided always, that at least
a part of the authorized translation shall
have appeared within a year after the
registration and deposit of the original,
andl that the whole shall have been pu-
blished within three yvears after the date
of such deposit.

§ 4. And provided that the publica-
tion of the translation shall take place
within one of the two Countries, and
that it shall be registered and deposited
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Avtifeld IT. ver Uebereinfunft vom 13, Mai
1846 einvegiftvirt und niedergelegt wird.

Sn Beyug auf Wevke, welde in Theilen
peroffentlidht werden, wird ed geniigen, wenn
pie Grflavung ved Vevfafjerd, daf er fid) vas
Redt der Ueberfepung vorbebalte, in dem
evflen Theile exfdeint. Jevod foll, mit Riid-
fit auf ven ovurd) diefen Wvtifel auf fiinf
Nabre befdhranften Jeitvaum fiiv die Aung-
fibung ved ausidliefliden Redts ver Ueber-
fepung, jeder Theil ald ein befondered Wert
Debanvelt, und fever Theil in Dem einen
Staate, innerbalb drefer Monate nady feiner
erflen Vevdffentlichung in dem andeven, ein:
regiftvivt und nicoevgelegt werden,

Actifel TV,

Die Befimmungen der vorftehenden Av-
tifel {ollen audy auf die Davftellung drama-
tifcher LWerfe und die Wuffithrung mufifalifder
Gomypofitionen in {o weit amvendbar fein,
ald vie Gefese jeved ver beiven Staaten in
viefer Beyiehung auf die jum ervften Male in
penfelben dffentlidh davgeftellten oder aufge:
fithrten dramatifhen und mufifalifhen LWerke
Anwendung finven, oder finden follen.

Um jevod vem BVerfaffer ven Anfprud) auf

gefeplihen @dup in Bejug auf die Ueber:
fesung eined dramatifden Werfed ju gewdb:
ven, muf cine {olde Ueberfeitung innerhafb
preier Monate nad) der Einvegiffrivung und
Nieverlequng ved Originald evfdyeinen.

3 veritebt fidy, daf der durdh) gegemwdir-
tigen Avtitel gewdhrleiftete Sdhug nidt beab-
fihtigt wird, um angemeffene Nadahmungen
oder Bearbeitungen vramatifder Werke, e
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in conformity with the stipulations of
Article I1. of the Convention of the 13"
of May, 1846.

With regard to works which are pu-
blished in parts, it will be sufficient if
the declaration of the author that he
reserves the right of translation shall
appear in the first part. But with refe-
rence to the period of five years, limited
by this Article for the exercise of the
exclusive right of translation, each part
shall be treated as a separate work,
and each part shall be registered and
deposited in the one country within three
months after its first publication in the
Other.

Article 1V.

The stipulations of the preceding Ar-
ticles shall also be applicable to the re-
presentation of dramatic works, and to
the performance of musical composi-
tions, in so far as the laws of each of
the two countries are or shall be appli-
cable in this respect to dramatic and
musical works first publicly represented
or performed therein.

In order, however, to entitle the
author to legal protection in regard fo
the translation of a dramatiec work, such
translation must appear within three
months after the registration and de-
posit of the original.

It is understood that the protection
stipulated by the present Article is not
intented to prohibit fair imitations, or
adaptations of dramatic works to the
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fiir die Biihne in Preufen over in England
su verhindern, fondern daf ev lediglicy un-
redhtmépigen Ueberfegungen vorbeugen foll,

Die Frage ob ein Werf Nadahmung over
Nadyorud ift, foll in allen Fallen von Dden
Gevichtabsfen ver begiigliden Staaten, in
Gemdfbeit vev in jedem derfelben geltenden
Gefepe, entfdhieden werben,

Avtifel V.

Ungeadptet der Beftimmungen ded Avti-
Feld 1. ped Vertragd vom 13. Mai 1846 und
peg Artifels II. des gegenmwdrtigen Jufat-
vertrags follen aud Jeitungen oder periodi:
jhen @driften, welde in einem der beiven
@taaten er{dyeinen, entlebnte Artifel in ven
Jeitungen oder yeriodijden Sdyriften bed
anveren ©taated wieder abgedrudt oder {ibevs
fest werden fonnen, wenn nuv die Quelle,
aud welder folde Avtifel entnommen find,
angegeben wivd.

Dodh foll diefe Grlaubnif nidt fo gedeu-
tet werden, ald ob fie in einem Der beiden
Staaten ven Wiederabdrud oder die Ueber:
fepung von Artifeln aud Jeitungen oder pe-
viodifden ©driften, welde in dem .anderen
@taate exfdyeinen, geftatte, wenn die Verfaffer
berfelben in derjenigen Jeitung obder periodi-
{hen ©drift, in welder folde Wrtifel exfdyie-
nen find, auf eine in die Augen fallenve
Weife beFannt gemadyt haben, vaf fie veven
Wieveraborud verbieten.

Diefe lepte Beftimmung foll inveffen auf
Artifel politifdhen Inbaltd feine Anwendung
finDen.

1855.
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stage in Prussia and England respecti-
vely but is only meant to prevent pira-
tical translations.

The question whether a work is an
imitation or a piracy, shall in all cases
he decided by the courts of justice of
the respective countries, according to
the laws in force in each.

Article V.

Notwithstanding the stipulations of
Article 1. of the Convention of the 13"
of May, 1846, and of Article II. of the
present Additional Convention, articles
extracted from newspapers or periodi-
cals published in either of the two coun-
tries, may be republished or translated
in the newspapers or periodicals of the
other country, provided the source from
whence such articles are taken be ack-
nowledged.

Nevertheless, this permission shall
not be construed to authorize the repu-
blication or translation in one of the two
countries, of articles from newspapers
or periodicals published in the other
country, the authors of which shall have
notified in a conspicuous manner in the

journal or periodical in which such ar-

ticles have appeared, that they forbid
the republication thereof.

This last stipulation shall not, howe-
ver, apply to articles of political dis-
cussion.

9b
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Avtifel VI
Der gegenwdrtige Jufapvertrag foll fo
fdnell als mdglih nady Auswedfelung der
Ratificationen in Audfithrung Fommen.

Sn jedem Staate foll juvor von ver NRe:
gierung deffelben gebiitbvender Mafen Dder
Tag befannt gemadyt werden, welder fiiv
diefe feine Auefithrung feftgefest werden wird,
und feine Beftimmungen follen nuv auf Werke
Anwendung finden, welde nad) jenem Tage
verdffentlidht werden.

Avtifel VIL
Dev gegemvirtige Jufapvertvag foll die-
felbe Dauer baben wie ver Vertrag vom
13. Mai 1846. Grv {oll ratificivt und oie
Natificationen ju London fo {dnell ald moglid),
innerbalb yweicr Monate, vom Datum der
Unterzeichnung ab, ausgewedfelt werden.

Ju Urfunde deffen baben die obengenann:
ten Bevollmddtigten die gegenwdrtige Uebers
einfunft untergeidhnet und mit ihbren Wappen
befiegelt.

©o gefdeben ju Lonbon den vievyehnten
Juni im Jabre ved Herrn Gin Taufend Acht
Hundert fiinf und funfaig.

(L. S ge;. Bernjtorff.

(L.S) - Glavendomn,

(L. S) Stanley of Alverley.

Mit vem Originale gleidhlautend.
Berlin, ven 24ften Juni 1855,

(L. S)
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Article VL

The present Additional Convention
shall come into operation as soon as
possible after the exchange of the rafi-
fications thereof.

Due notice shall be given beforehand
in each country by the Government of
that country, of the day which may be
fixed upon for its so coming into opera-
tion, and its stipulations shall apply only
to works published after that day.

Article VII.

The present Additional Convention
shall have the same duration as the
Convention of the 13" of May 1846.
It shall be ratified, and the ratifications
shall be exchanged at London as soon
as may be within two months from the
date of signature.

In witness whereof the respective
Plenipotentiaries have signed the pre-
sent Convention, and have affixed the-
reto the seal of their arms.

Done at London the Fourteenth day
of June, in the year of Our Lord one
thousand eight hundred and fifty-five.

(L. S.) Bernstorft.
(L. S.) Clarendon.
(L. S.) Stanley of Alderley.

Poll,

Geh. Gangleivath und Vorftaud der Geheim-Ganglei ded Konigl. Preuf. Minifteriums
ber audwdrtigen YAngelegenheiten.
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JE 110) Berordnung,
bag Maaf bei bem Mildywerfaufe betreffend;

vom 12ten December 1855,

(56 ift jur Kenntnif ved Minifteriums ded Jnnern gefommen, daf bei dem Mildyver-
faufe anftatt veé gefeplidien Landedmaafed, ver Dreddner Kanne, in einigen Theilen ved
Landed nod) die . g. grofe oder alte Kanne, fowie in mandyen Orten verfdyiedene andere
Kannemmaafe, deven Rauminbalt jedod) eben fo wenig al$ derjenige der grofen Kanne
fefiftebt, in Anwendung fommen.

Um diefen Mifbraud) abjuftellen und rweiteven Gontraventionen vorjubeugen, wird
andburdy verordnet, wie folgt:

1) Vom 1ften Juli 1856 an ift jever Verfauf von Mild nur nad) der Dreddner
Kanne und deren Untevabtheilungen geftattet.

2) Gontraventionen 3ieben ndadft ver Confidcation der dem Lerbote entgegen ange-
wendeten Kannenmaafie eine Geldfivafe von 10 Neugrofden bis 3u fiinf Thalern nady fidh.

3) Die Polizeibehdrven haben die piinftlide Augfithrung diefer BVevordnung ju diber-
waden.

Dredden, den 12ten December 1855.

Minifterium ded Jnnern,

Frbr. v, BVeuit,
Demut).

N, 111) Berorduung,
die Ridytung einer Jweighabn der Staatdfobhlenbabn bei Jwidan befreffend;
vom 14ten December 1855,

unter Begugnabme auf § 3 der Verordnung vom 1 1ten Wpril 1853 (Gefes- und
Berordnungsblatt vom Jahre 1853, Seite 67 fg.) und auf Grund ved vorgelegten,
von dem Minifterium ded Junern im Cinverftdndniffe mit vem Finanyminifterium genehmig-
ten Detailplanes wird hievourd) befannt gemadit, vaf die Wnlegung einer Jweigeifenbahn
von dem Koblenwerfe ver Bitvgergewerfidhaft in Jwidau jur BVerbindbung mit der yon
Jwidau nady Caingvorf fithrenden Staatéfohlenbahn die Fluv

ber Stadt Jwidau

berithrt.
Dte im § 1 der Bevordnung vom 11ten Wpril 1853 enthaltenen Beftimmungen
95 %
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wegen oer Grpropriation haben daber auf diefen Flurbesivf und die innerhalb deffelben
pon ver Jweigeifenbahnlinie betroffenen Grundftiide allentbalben Anwendung zu leiven.
Dregven, ven 14ten December 1855,

tinifterium bed Junern,
&rbr. v, Beuit. Demuth.

HN112) Bevordnung,
bie Abdnderung der bei ven nady § 37 ver Rofttarordnung vom 13ten Juni 1850
sulafjigen baaven Gimgablungen ju evhebenden Gebiihren betreffend;
pom 18ten December 1855.

r
8111‘ weiteven Grleidterung ded inldndifden Gelvverfelrd mit Gintritt der Verord:
mung vom Sten Jult Taufenden Jabred, das LVerbot ver Jahlungen in fremdem Papier-
gelve betreffend, bat mit Allerbodyfter Genehmbaltung dagd Finanyminiferium befdhlofen,
bei der im § 37 ver Pofttarordnung vom 13ten Juni 1850 (Gefes- und Verordnungs-
blatt vom Jabre 1850, @eite 161) den Loftanftalten jur Lflidt gemadyten Annahme
von baaven Ginyablungen von ven Fleinflen Betvdgen an big jur Hohe von 25 Thalern
einfdpliehlich, 3ur Wiederaugjahlung an einen beftimmten Gmypfinger im Bereidhe ver
@adfifden Poftoerwaltung, die julest in ver Vevordnung vom 18ten Juni 1852 (Seite
234 ved Gefeis- und Vevorvnungsblattes vom Sahre 1852) auf L Ngr. fiir ven Thaler
beftimmte Ginyablungdgebithr in Wegfall ju bringen, und dagegen neben vem gewdshnlidhen
Briefporto nur dasd Werthéporto nadh § 17 b ver angejogenen Pofttayordnung, obne
weiteve Procuragebiibr, erheben ju laffen.

Kletneve Gingablungen unter Ginem Thaler follen bievbei gleidh denen von Ginem
Thaler bebanvelt werben.

&liv die viditige Audzablung diefer Baarjahlungen wird dvie nad) § 37 der Pofitar-
oronung jugeficherte Gerdhr unvevdndert geleiftet.

Jteben dem obigen Porto find aud) fernerhin nadhy § 35 ver angeyogenen Pofttarord:
nung @ed)s Pfennige fite den Pofifdein ju entridhten.

DOtefe Yevordnung tritt mit dem 1{len Januar 1856 in WirffameFeit.

Die fammtliden Poftbehdrden ved dieffeitigen Poftbeyivks, fowie Alle, die ed fonft
angeht, Daben fidhy biernad) gebiihrend ju adten.

Dresven, den 18ten December 1855.

dinang- Dinifterinm.
Bebr, Opelt.
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N 113) Gefes,
bie Aufbringung ves Vedarfs filr Kirdhen und Schulen betreffend, jur Abanderung
und Grlduterung ves Gefekes vom Sten Mdrg 1838

pom 12ten December 1855.

WMk Johant, von GOTIEES Guaden fbuig ven Sacyien

b D TSR { X
baben fiiv ndthig befunven, nad)y Ginfiibrung veé neuen Grundftenerfyftems die, yum Theil
nur proviforifden Beftimmungen ved Gefegged vom Sten Mavy 1838 diber die Verpflidt:
ung der Kivden: und Schulgemeinden ju Aufbringung ded fiir 1[)ze Kivden und ©dyulen
erfordeclicdhen Aufivanved (Gefes- und Vevordnungsblatt Seite 266 fg.) theild abjudnvern,
theil3 ju evfdutern, und verordonen vemnadh, mit Jufiimmung Unferer getreuen Stdnbde,
Folgenvesd:

§ 1. Die§§s 7,8 12, 13, 14, 15, 24 und 25 ved Gefepsed vom Sten Mdry
1838 werven, foreit vief nicht {hon hinfidtlich ved § 15 durd) vasd Gefels vom 1 8ten
Jtovember 1848 gefdheben ift, bievdurd) aufgeboben.

§ 2. Die Vertvetung ver Kirdengemeinden Hat in allen Fdllen, wo eé nad) Maafs BVertretung ver
gabe ved gegentvdrtigen und ved Gefesed vom Sten My 1838 einer folden bedarf, in \‘j'{gi’[‘l’;{ml"l’f
ver purch bad Gefes vom 30ften Mavy 1844, vie BVevtretung vev evangelijd)-Tutherifhen ben.
RKivdengemeinden in Redytsftreitigbeiten betveffend, (Gefets- und Berovdnungdblatt Seite
140) geordoneten Maafe ju erfolgen.

Bet Meinungdverfdyicdenheiten Jwifden ven einelnen Beftandtheilen eined jufammen:
gefessten KivdhenbezivFs ent{dheivet nidht vie Stimmenmebrbeit, fondern junddft die vor:
gefeste Kivdeninfpection und, wenn ein Stadvtrath Mitglied verfelben ift, die vorgefepte
Confiftorialbehoroe.

Hinfidtlih ver Bertretung ver Shulgemeinden bewendst ed Dei dem Gefege vom
T4ten @eptember 1843, die Wertvetung ber Sdulgemeinven betveffend, (Sefef: und
Beroronungdblatt Seite 125).

§ 3. Auch in ven § 5 ded Gefesed vom Sten Mavy 1838 erwdbhnten Orvten find  Anlagen in
die Bertreter der Kirdhens und Schulgemeinde, odev eines felbfftanvigen Beftandtheils ver- gf;f“”‘;"'fﬁ
felben, vie Wabl eines andeven *‘{ufbnguug@fuﬁm ald oed vafelbft geordneten, untev Feft- nie Stavteorn-
baltung ver §§ 37 und 38 ver Landgemeindeordnung fiber die Befdluffaffung gegebenen Mng wicht an-
Bor{driften, ju befdliefen bevedtigt. qtg:{,];::lm

Ueberdief fonnen vie Vertreter dev Angefeffenen, oder einer Glaffe derfelben (Land-
gemeindeordnung § 42, oder dev Unangefeffenen, und grar fowodl ves ganzen Beyivs, ald
einer eingelnen politifhen Gemeinde davin, vafern fie fidh vurdy vie gefesliche Theilung dev
Anlage in ywei gleiche Halften verlept evaditen, bei dev Jnfpection auf Abdnderung antragen.

Ewiger Bund




C 660 )

Sn der Regel ift jedod) ein folder ntvag nur dann juldffig, wenn mindeftens
a) bei fortlaufenden Anlagen vom Kopfe Fiinf Neugrofdhen oder von der Steuerein-
beit Gin Pfennig,
b) beim Hingutritte auferorventlidher Anlagen vom Kopfe Jebn Neugrofden oder
von der Steuereinbeit Jwei Pfennige
in einem Jabre aufjubringen find.
Unter befondeven Umftanden Fann invef die Confiftorialbehfrve aud) im Falle cines
gevingeren Beitragd den Wntrag auf gleihmdpigere Umlegung fiiv ftatthaft evéldven.
Wollen eingelne politifhe Gemeinden in einem aus mehreven Gemeinven oder Ge:
meindetheilen jufammengefepten KRivchen- over ©dulbegivfe ihren Antheil ju ven gemein-
fhaftliden Pavodhiallaften nacdh einem anderen Maafftabe aufbringen, ald nady dem, wele
der in der Gefammigemeinde jur Unwendung fommt, fo ift venfelben ihre Duote nady
pem lepteren Maafftabe audjuwerfen und ihnen die Aufbringung derfelben nach vem von
thnen gewdhlten Anlagefufe ju dtberlaffen.
g’ffg’e‘ézg‘& § 4. Konnen fih, wenn nady BVorfiehendem der § 5 ves Gefensed vom Sten My
im Manget 1838 geovdnete Aufbringungsfuf mit einem anderven vertauftht werden foll, vie betreffen-
einer Vereinig- Den Gemeindevertreter fiber einen folden nidt vereinigen, ober wird gegen den von ihnen
wng. befdhloffenen von einzelnen Theilen oder Glaffen (§ 3) ver Kivden- oder Sdyulgemeinde
Wiverfprudy erboben und begritndet gefunden, fo entfdheiven die Fircdhlichen Behdvden, ju-
nddft die Kivden- oder Sdhulinfpection einer Seitd fiber die Quote, welde von den
Grunvftiiden nady Steuereinheiten aufgebradt werden foll, anderer Seitd {iber die Um:
legung deé itbrigen Theild vom Bevarfe, bei deffen Aufbringung nady Befinven der Ge-
werb: und Avbeitdverdienft, fowie dad Dewegliche Vermogen dev Beitragepflidtigen in
Betvadt u gieben ift.
Anlageder Per- § D. Wenn audy vie Anlage nadh § 5 ded Gefeises vom Sten Mavy 1838 jur
J:;“Iif;f;“g; Hilfte auf vie Grunvftiicfe, jur anderen Halfte auf vie Kopfe gelegt wird, find dody die
veren Fufie.  Bertreter forwohl ver Gefammtgemeinde, ald eingelner Theile oder Claffen devfelben, fite
die Umlequng ver auf vie Perfonen fallenden Kivden: oder Schullaften, die Feftftellung
eined gleihmdfigeren Wevtheilungdmaapftabes, ald ded nady Kdpfen, ju fordern bevedtigt,
(\J}‘tfﬁﬁ:éf;:‘%‘ § 6. Befdlitfie over BVeveinigungen der Kivdhens oder Sdhulgemeinden, dure) welde
fiie neue brttice €, von dem § 5 ded Gefepes vom Sten Mary 1838 geordueten Fufie abweidender
Bertheilungé= Yufbringungsmaafftab eingefiihrt werven foll, bediivfen ver Genehmigung ver Kivdpen- oder
MO @ dhulinfpection und, wenn badurd) die Fefiffellung cines, nicht allein fiiv den vorliegenden
befonderen Fall, fonvern fitr vie Jufunft gitltigen Regulativd beywedt wird, (itberdief nod
ver Genehmigung der Confiftorialbelhsroe.
Veitrdge der § 7. Der Beitvag der ju einer Kivdhen- oder Scdhulgemeinde gehivigen Rittergitter

PRitterqutd= W ; ; 8 -
I\eﬂtﬁ*r. ift, unabhdngig von einev abweidenden Umlegung der Kivden- oder Sedullaften unter den
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fibrigen Gemeindegliecdern, nadh dem § 5 des Gefeses vom Sten Miry 1838 geordneten
Maafiftabe ju beredhnen,

3u bemjenigen Theile ved Aufwanded, ver nad) ver Kopfiabl aufyubringen ift, hat
per Nitterguesbefiger nur fiiv fid und feine Familie, foweit die betveffenden Perfonen auf
bem Gute wobnen und nidt nadh § 8 Defreit find, beizutragen. Andere in NRitterguts-
gebduven wobnbafte Perfonen werden ur Kopfahl ver iibrigen Kivden- oder Sdul-
gemeinde gevechnet und foldper yur Beiziehung iiberrviefen.

§ S. Bon perfonlidhen Anlagen fiiv Kivden- und Sdhulzwede find befreit:

a) dbie Mitalieder einer, ver Kivdengemeinde fremden, vom Staate anerfannten NRe-
ligiondgefellfdhaft, fedod) filv Sdulgwede nur in vem Falle, wenn fid eine Hffent
lihe @dyule ihred Glaubensbefenntniffed an demfelben Orte, ober vod) fo nabe
befindet, vaff die Kinder ven erfordevlichen Untervidht in folder vollftdndig geniefen
Fonnen; ‘

b) angeftellte Geiftlide und Lebrer an venfenigen Sdulen, veren Unterbaltung nad
pem Gefee vom Gten Juni 1835 den Gemeinden obliegt, fiiv ihre Perfonen und
Familien;

¢) alle Militdrperfonen, mit Audnabme der Hauptleute und der in gleidem oder
Doherem Range fiebenven Militdrperfonen in thren Standquartieven, {o lange fie
im activen Dienfte find,

Alle iibrigen perfonlidhen Befreiungen find und bleiben aufgehoben.

§9. 3us 29 witd folgende sufanliche Beftimmung gegeben :

Qnsbefonvere find: der {n vem Refevipte vom 20ften Auguft 1658 (Cod. Aug. 1fter
Theil, Seite 861) ausgefprodene Grunvfap, vaf Filialiffen ju ven Koften ver Ginbolung
Ded newen Lfavverd und andeven dergleichen UnFoften jedergeit nur jum dritten Theile bei-
tragen follen, — die gleidhmdpige Lor{drift im § 4 ded Regulativd vom 18ten Februar
1799, fowie die ved Refevipts vom 20ften uguft 1810 (Obevamtdpatent vom 2 2ften
Auguft 1810) nidht weiter in Amwendung ju bringen.

68 find vaber audy vedptafrdftige Gntjdeivungen und Vertrdge itber die BVertheilung
von Lavodyiallaften ywifden vereinigten Kivdfpielen ferner nidt giiltig, foweit

a) vergleidhen Gntfdyeidungen auf gevadyten Refevipten und Regulativen beruben ober

b) vergleidhen Bevtrdge in vev AbFDt gefdhloffen worden find, um den durd) nur-

gevadite Tormen feftgefesten Maahiftab anjuerfennen oder ju mobdificiven.

Dagegen bieiben folde redptsfrdftige Gntfdheivungen und BVertrdge audy fernev bed
Rrdften, welde eine yon dem Gefese vom Sten Mivy 1838 abweidende Vertheilung ver
Pavodpiallaften nidt in Folge gevadter dltever gefeslidher Beftimmungen, oder eines blofen
Hevfommens, fondern auf den Grund befonvever factifher Verbdltniffe feftftellen, was
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jevoch aud ver unterlaffenen Grwdbnung jener gefeplihen Befrimmungen Feinedwegs ju
permutben, fondern pon vem, der fidh davauf beyieht, in jevem Falle yu evweifen ift.

Die vovftehenden Beftimmungen finden audy auf die von eingepfarrten Gemeinden ge-
fdhloffenen Bevtrage und auf vie gegen fie gefprochenen Cntideidungen Anmwendung.

§ 10. 3m Uebrigen bat es bei ven BVorfdhriften des Gefesed vom Sten Mivy 1838
und ved Gefeped vom 2 1flen Mavy 1843, ingleidhen, foviel die Oberlaufig betrifft, bei
per BVevordnung vom 12ten Juli 1842 allenthalben ferner fein Bewenden.

Urfundlid) Haben Wir diefed Gefer eigenbindig unterfdricben und vag Kiéniglide
Siegel beidvucen faffen.  Dredven, am 1 2ten December 1855,

Jobann,
N

Jobann Paul vou Falfenjtein.

N 114) Verorduung,
vie Gewerbefterer der Vanffdladyter und Branntweinbrenner auf vas Jabr 1856
betreffend;
vom 17ten December 1855,
S)luf Grund bed Finanygefesed vom 16ten Auguft 1855, § 3 (Seite 314 ded Gefes-
und Verordnungséblatted) und mit Ritdfidt auf den diefijdbrigen Grtrag ver @dladt- und
Branntweinftewer wird hiermit Folgended beftimmt:
Die Banf{dhladter und Branntweinbrenner Haben auf dad Jabr 1856 an ordent:
lidher Gewerbefteuer ju entridten, und jwar:
I. ©ie Bant{dladter
a) in grofien und Mittel - Stadten
81 Pfennige,
b) in fleinen @tdvten und auf dem platten Lande
71 Pfennige
von jedem vollen Thaler dev ovdentlidhen und aufevordentliden Schladitjtener, weldye fie
im Jabre 1855 3u erlegen gebabt haben;
II. Die Branuntweinbrenner
ven 27 5ften Theil der von ibnen fm Jabre 1855 ju erlegen gewefenen Branntweinfteuer.
Hiernady baben fid) Alle, die ed angeht, ju adyten.
Dredden, am 17ten December 1855.

dinang=Dinijterinm,
Bebr, Senfer.
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N6 115) Lerordnung,

bas Auslobuen ver Arbeiter in den fabrifmagig oder ald Hausindufivie betriehenen
Gewerbszmweigen betreffend;
pom 18ten December 1855.

@a wieverholt bei pem Minifterium ded Jnnern Wnzeigen iiber Bedriicungen eingegan-
gen find, welde in den Fabrifgegenden die Factove und Verleger, fowie felbft cingelne
Fabrifunternehmer dadurd) fid) ju Sdulven fommen laffen, daf fie ihre Lobn- oder Fa-
brifarbeiter, anftatt in baavem Gelve, gany vder jum Theil in Lebendmitteln oder Waaren
auslobhnen, fo finvet dag Minifterium deg Jnnern fich vevanlafit, im Wn{dlug an die
bereits verSffentlichte Vevovdnung vom 22{ten October 1849, ven Vetrieb ved Kram-
pandel8 durd Holywaavenhdnvler, ingleiden durd) Factore und Verleger andever JFweige
ver Hausindufivie betreffend, (Gefess- und Verordnungsblatt vom Jabre 1849, Seite 285)
biermit Folgendesd ju verordnen:

1. Dag Auslobnen ver Arbeiter in den fabrifmdfig oder ald Haudinvuftrie betriebe-
nen Gewerbdyweigen obne Unter{chied, ¢d mdégen die gelieferten Waaren von ihnen in der
eigenen Bebaufung over in dem betveffenden Fabrifetabliffement felbft gefertigt werbden,
hat @eiten der Fabrifunternehmer, Factoven und Verleger anverd nidht, ald in baavem
Gelve 3u erfolgen.

2. Dagegen ift dag Auslobhnen in Brod (Brodmarfen) und fonftigen Lebendmitteln,
forie in anderen Waaven aller Avt unterjagt.

3. Gine Ausnabme von dem unter 2 ermwdbnten Verbote wird nur infofern nad-
gelaffen, alg ven Fabrifunternebmern, Factoven und Lerlegern geftattet bleibt, ven Avbei-
tern diejenigen Matevialien, welde diefelben fiiv fie von newem 3u verarbeiten haben, an-
ftatt baaven Gelved anjurechnen.

4. Ginvidtungen, welde in der Abficht getvofen werden, ven Wrbeitern jeitweilig die
Befdyafiung ver nothigften Lebendmittel thunlichft ju evleidhtern, fallen, unter ver Vovaus-
fegung, vaf biersu jevedmal befondeve obrigfeitlihe Grlaubnif ertheilt worden, nicht unter
obiges Berbot.

D. Vorftebenve Beflimmungen leiven fowob! auf vie Stdvte, al$ auf vas platte Land
Anwendung und zwar audy dann, wenn vie Fabrifanten, Factoven over Verleger ald ge-
lernte Raufleute oder auf Grund der Ortdverfaffung over befonverer Conceffion gleidyeitig
jum Hanvel mit Lebensmitteln oder mit Material-, Sdmitt- over fonftigen Waaren be-
rechtigt find.

6. Gonceffionen jum Dorffram nad) vem Gefepe vom 9ten October 1840 find
Hinftig an Fabrifuntecnehmer, Factoren over Verleger von Fabrifavtifeln fvgend einer Art,
eben fo wenig wie an veren Ghegatten in feinem Falle mehr u verleihen.

1855 96
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Die dergleichen Perfonen bereitd vor Griaffung gegenwdrtiger BVerordnung evtheilten
Gonceffionen jum Dorffeam Eleiben jwar bei Kvdften, find jedod) fofort juriidjunehmen,
wenn ver Jnbaber feinen Krambanvel jum Auslobnen von Fabrifarbeitern mit Waaren
mifibraudyt over mifbrauden (apt.

7. 3uwiverbanvlungen gegen obige BVorfdriften find mit einer, bei Wieverholungen
su fleigernven Lolizeiftrafe bid ju Ginbunvert Thalern — — oder Gefingnif bis ju
8 Woden 3u belegen.

Dredden, den 1Sten December 1855,

~ Miniftevivm ded Jnnern.
Frbr, v, BVeuit.
Weif.

Yeste Abfervinng: am Sten I

anuar 1356,

Ewiger Bund




	22. Stück
	No. 107.) Decret wegen Bestätigung der revidirten Statuten der Sächsischen Dampfschifffahrtsgesellschaft; vom 21sten November 1855.
	No. 108.) Verordnung, die Anlage von Zweigbahnen der Albertsbahn nach dem Augustusschachte und den fiscalischen Kohlenschächten betreffend; vom 29sten November 1855.
	No. 109.) Verordnung, die Publication des mit der Königlich Großbritannischen Regierung abgeschlossenen Zusatzvertrags zum Vertrage vom 13ten Mai 1846 über den gegenseitigen Schutz der Autorenrechte betreffend; vom 5ten December 1855.
	Zusatzvertrag zum Vertrage vom 13ten Mai 1846 über den gegenseitigen Schutz der Autorenrechte betreffend.

	No. 110.) Verordnung, das Maaß bei dem Milchverkaufe betreffend; vom 12ten December 1855.
	No. 111.) Verordnung, die Richtung einer Zweigbahn der Staatskohlenbahn bei Zwickau betreffend; vom 14ten December 1855.
	No. 112.) Verordnung, die Abänderung de bei den nach §. 37 der Posttaxordnung vom 13ten Juni 1850 zulässigen baaren Einzahlungen zu erhebenden Gebühren betreffend; vom 18ten December 1855.
	No. 113.) Gesetz, die Aufbringung des Bedarfs für Kirchen und Schulen betreffend, zur Abänderung und Erläuterung des Gesetzes vom 8ten März 1838; vom 12ten December 1855.
	No. 114.) Verordnung, die Gewerbesteuer der Bankschlächter und Branntweinbrenner auf das Jahr 1856 betreffend; vom 17ten December 1855.
	No. 115.) Verordnung, das Auslohnen der Arbeiter in den fabrikmäßig oder als Hausindustrie betriebenen Gewerbszweigen betreffend; vom 18ten December 1855.


